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Editorial

Liebe Kundin,
lieber Kunde,

Es ist soweit, unsere 6. Ausgabe der Böhler Ge-
flüster ist da und mit ihr das kalendarische Ende 
der Sommerzeit. Die Tage werden deutlich kür-
zer und um den 21. September hat sich die Jah-
reszeitenuhr auf eine kurze Balance zwischen 
Dunkel und Hell eingeschwungen. Es ist die Zeit 
der Herbst-Tag-und Nachtgleiche. 

Ich finde jedenfalls, dass wir uns dieses Jahr 
nicht über den Sommer beschweren können. 
Wir hatten von allem etwas dabei. Genügend 
Badetage, Regen für die Ernte und angenehme 
Sommernächte. Der goldene Herbst kann also 
kommen!

Wenn ich Herbst höre, denke ich an buntes 
Laub, besonders schönes Licht, Tee, Garten 
und jede Menge Äpfel, Kürbisse und Kastanien.
Ich freue mich immer besonders auf die Kürbis-
zeit! Von Kürbissuppe bis hin zur Kürbis-Apfel 
Marmelade ist einfach alles super lecker!! Ich 
möchte Ihnen in dieser Ausgabe eines meiner 
Lieblingsrezepte vorstellen: Kürbispastete (S.7.)
Unser Rätsel haben wir ebenfalls den Kürbissen 
gewidmet (S. 6). Der Gewinner erhält diesmal ei-
nen Muskatkürbis aus dem Garten der Familie 
Böhler.

Mira Sachenbacher erzählt auf S. 4 über das 
„solawi“ Konzept mit dem dieses Jahr sicherlich 
auch einige Kürbisse abzustauben sind. Franzsi-
ka Leininger hat auch die Schulkinder nicht ver-
gessen und stellt Ihnen ein wichtiges Zubehör 
für den Schulalltag vor. Wir begrüßen eine neue 
Kinder-Serie (S. 6-7), illustriert von Gerald Nitzer. 

Wir wünschen gute Unterhaltung!
Ihre Hannah Böhler, mit dem ganzen Team von 
Hörzentrum Böhler

Wie hören eigentlich Hirsche?

Klasse: Säugetiere
Größe: 1 - 3m
Gewicht: bis zu 800kg
Alter: 6 - 14 Jahre
Ernährungstyp: Pflanzenfresser
Nahrung: Blätter, Gräser, 

Baumfrüchte
Verbreitung: Asien, Amerika, 

Europa
Lebensraum: unspezifisch
natürliche Feinde: Wolf
Geschlechtsreife: etwa mit dem 

zweiten Lebens
jahr

Tragzeit: 8 - 9 Monate
Wurfgröße: 1 Jungtier
Sozialverhalten: Herdentier
Vom Aussterben 
bedroht: Ja 

Hirsche werden erst gegen Abend in der Däm-
merung aktiv. Früher war das anders, da wa-
ren die Hirsche am Tag unterwegs. Weil sie 
vom Menschen stark gejagt wurden, halten 
sie sich am Tag meist versteckt. Erst in der 
Abenddämmerung kommen sie zum Fressen 
hervor. Weibchen und Männchen leben meist 
getrennt. Die Weibchen leben zusammen mit 
den Jungtieren in Rudeln und werden von ei-
ner alten Hirschkuh angeführt. Die Männchen 
ziehen entweder als Einzelgänger durch die 
Wälder oder tun sich zu kleinen Gruppen zu-
sammen.

Rothirsche sind nicht nur gute Läufer, sondern 
können auch prima springen und schwimmen. 
Feinde entdecken sie meist schon von weitem, 
weil sie gut hören, sehen und riechen können.

Nur männliche Hirsche tragen ein Geweih - 
das übrigens bis zu 15 kg wiegen kann. Das 
Geweih werfen Sie dann im Winter ab und 
bis Ende August ist das neue Geweih nach-

gewachsen. Mit viel Glück kann man so ein 
Geweih auch im Wald finden. 
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Monatswert - Verantwortung 

• Wir bringen unsere Ideen ein und  

unterstützen damit die Weiterentwicklung 
des Unternehmens.

• Wir gestalten den Prozess der Hörgerätean-

passung so, dass unser Kunde den größt 
möglichen Hörgewinn erreicht.

• Wir alle zeichnen uns verantwortlich für 
ordentliche und gepflegte Geschäftsräume 
und eine Wohlfühl Atmosphäre.

• Wir tragen Sorge für unseren eigenen 
      Gesundheitszustand.

Schlüsselwörter:
• Zuverlässigkeit
• Vorbildfunktion
• Ziele

Wir Mitarbeiter des Hörzentrum Böhler sehen unsere Verantwortung darin, unseren Kunden die 
bestmöglichen Veraussetzungen zu schaffen um zu hören! D.h. wir führen mit Hilfe unseres Hör-
trainings langsam hin zu einem guten Hören. Unsere sehr ausgeklügelte, kundennahe und einzig-

artige Vorgehensweise bei der Hörgeräteanpassung basiert auf jahrelanger Erfahrung. Wir entwi-
ckeln sie stetig weiter.

Und nun kommen Sie ins Spiel lieber Kunde! Das alles kann nur zum Erfolg führen, wenn Sie 
ebenfalls Verantwortung für sich selbst übernehmen. Um den erwünschten Hörerfolg zu erreichen 
ist es umungänglich, sich mit dem „neuen Hören“ in aussreichendem Maße auseinander zu set-
zen. Dazu gehört, die Hörsysteme konsequent zu tragen! Daher wollen wir in dieser Ausgabe 
die Menschen besonders belohnen, die Eigenverantwortung auf Ihrem Weg zum besseren Hören 
zeigen und Ihre Hörsysteme mindestens im Durchschnitt 11 Stunden pro Tag tragen. Für 
diese Leistung beschenken wir Sie mit einer Überraschung!

Wir belohnen 

Eigenverantwortung! 
Sie erhalten ein 

Geschenk bei einer 

Mindest-Tragezeit von 
11 h!
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Hallo, mein Name ist 
Mira Sachenbacher, ich 
arbeite als Hörakustike-
rin im Hörzentrum Böh-
ler in Schwabmünchen. 
Ich möchte Ihnen gerne 
ein wunderbares Projekt 
zum Thema Nahrungs-
mittel vorstellen.

Seit knapp zwei Jahren sind mein Mann und ich 
Mitglied bei der Solawi Augsburg. Dieser Begriff 
heißt ausgesprochen „Solidarische Landwirt-
schaft“. Das bedeutet für uns als Familie, dass 
wir unser Gemüse direkt von Bauern aus der 
Umgebung beziehen und das auch noch kom-
plett biologisch.

Ich gehe also nicht mehr zweimal die Woche in 
den Supermarkt, um mir mein Gemüsesortiment 
selbst zusammen zu stellen, oder zu entschei-
den, dass ich diese Tomate nicht nehme, weil 
sie eine Delle hat.

Nein, wir holen unser Gemüse einmal pro Wo-
che bei einer Abholstation in unserer Nähe.
Dort hängt eine Liste, wie viel von jedem Gemü-
se genommen werden darf. Da kommt meistens 
eine üppige Kiste zusammen.

Es ist kein Vergleich zu dem Gemüse aus dem 
Supermarkt.

• Ja, eine Tomate hat mal ne Delle oder ist 
schon etwas reifer. 

• An den Kartoffeln haftet noch Erde, endlich 
kommt meine Gemüsebürste wieder zum 
Einsatz und ich weiß sicher das sie geerdet 
war. 

Solawi - was ist denn das?

• Karotten schmecken fantastisch, ich wusste 
gar nicht wie sie wirklich schmecken können

• Eine Gurke schmeckt einfach nur göttlich, je 
krummer desto besser

• auch eine kleine rote Beete (wegen der gro-
ßen Trockenheit sind sie etwas kleiner) wird 
nicht aussortiert, sie ist gut so wie sie ist

Nun, das ist ein Beispiel dafür, einen anderen 
Weg zu gehen. Zudem ist es regional und sai-
sonal. Es gibt so viele Gemüsesorten, auch al-
tes Saatgut, das in unseren Regionen sehr gut 
wächst. Ich brauche im Winter keine wässrige 
Gurke aus der Türkei oder mehlige Tomaten aus 
Marokko. Somit kommt meistens (natürlich gibt 
es auch Ausnahmen) nur das auf den Tisch, was 
es im Moment wirklich bei uns gibt. Jetzt ist es 
Sommer und die Kiste ist bunt. Verschiedene 
Salate, Tomaten in allen möglichen Farben, Gur-
ken, Zucchini, Paprika, Radieschen und vieles 
mehr. Da wird jeden Tag ein leckerer Salat ge-
zaubert. Im Winter gibt es die verschiedensten 
Gerichte mit Rotkohl, Sellerie, Karotten, Kartof-
feln, Topinambur, Feldsalat usw..

Sellerieschnitzel kann ich nur empfehlen :-)

Mit diesem Projekt hat sich für uns als Familie 
das Bewusstsein zu unseren vier Jahreszeiten 
sehr stark erweitert. Das macht mich glücklich!

Hoffentlich konnte ich Ihr Interesse für das 
Projekt „Solawi Augsburg“ wecken. Es ist so 
leicht Verantwortung zu übernehmen für unsere 
Natur. Gerne beantworte ich Ihnen weitere Fra-
gen in unserem Fachgeschäft in Schwabmün-
chen. Sie treffen mich dort jeden Mittwoch und 
Donnerstag von 13:30 - 17:30 Uhr.                      

Mira Sachenbacher
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Multi Mic - ideal für den Schulalltag

Schüler zugewandt ist oder nicht. Dabei ist indi-
viduell einstellbar, ob die  Umgebungsgeräusche 
und die Stimmen der Mitschüler etwas gedämpft 
werden, wenn die Lehrkraft spricht.

Zusätzlich können Mikrofone (Roger Pass-around) 
im Raum verteilt werden, so dass auch die Bei-
träge der Schüler übertragen werden.
Diese Anlagen funktionieren genauso in den Hörsä-
len der Universitäten, in Seminaren und Vorträgen.

Wer trägt die Kosten?
Kinder und Jugendliche mit Hörsystemen, die eine 
Regeleinrichtung besuchen, bekommen Übertra-
gungsanlagen meist bis zu ihrem 18. Lebensjahr 
von den Krankenkassen bezahlt. Benötigt wird 
ein Rezept des HNO-Arztes.
Studenten und Auszubildende bekommen sie meist 
von der Rentenversicherung finanziert, manchmal 
springt auch das Sozialam ein. 

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Viele Grüße und viele Freude in der Schule

Franziska Leininger
Auszubildende für Hörakustik

Liebe Kinder, liebe Eltern 
und Großeltern, im Sep-
tember heißt es wieder 
„die Schule fängt an!“. Da-
mit beginnt eine neue He-
rausforderung für Kinder 
mit Hörsystemen:

Papierrascheln, Stühlerücken, Stifteklappern oder 
schwätzende Mitschüler - in all diesem Lärm fällt 
es häufig schwer, dem Gesprochenen der Leh-
rer zu folgen.

Wie kann den Schülern am besten geholfen wer-
den? Diese Frage stellen sich natürlich auch Her-
steller von Hörsystemen und Zubehör. 

Wie können betroffene Schüler den Lehrer  in 
unruhigen Klassenräumen besser verstehen?

Da Hörgeräte nur einen Radius von zwei Metern 
optimal abdecken, wird es je nach Sitzposition 
im Klassenraum schnell schwierig mit dem Hö-
ren. Eine sogenannte Übertragungsanlage-Anla-
ge kann dabei eine große Hilfe sein.

Was ist eine Übertragungs-Anlage?

Sie wandelt Schall in ein digitales Signal um, das 
ungestört von einem Sender (z.B. Lehrer, der mit 
einem Mikrofon ausgestattet ist) zu einem Emp-
fänger (z.B. Schüler, dessen Hörgerät mit einem 
geeigneten Empfänger versehen ist) transportiert 
wird. Das ist dann fast so, als ob der Lehrer dem 
Schüler direkt ins Ohr spricht.
Roger Touchscreen Mic und Roger Pass-
around

Hier stellen wir Ihnen zwei weitere Produkte der 
Roger-Familie vor - diesmal für Schüler, Studen-
ten und  Auszubildende – Roger Touchscreen Mic 
und Roger Pass-around. Hierbei handelt es sich 
um Übertragungsanlagen.

Wie finden sie Einsatz im Klassenraum?
Den Sender – Roger Touchscreen Mic – trägt die 
Lehrkraft um den Hals, der Roger-Empfänger ist 
entweder im Hörgerät integriert oder wird als zu-
sätzliches Bauteil am Hörgerät befestigt. Sobald 
die  Lehrkraft spricht - egal, wo sie sich im Klas-
senraum befindet (bis zu 20 Meter) und ob er dem 

Franziska Leininger
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Ferdi der Böhlifant auf Entdeckungsreise

Hallo liebe Kinder,
ich bin Ferdi der 

Böhlifant

ich bin gesp
annt 

was e
s h

ier im
 

Laden zu
 

entd
ecke

n gibt

Name:          Ferdinand der Böhlifant Lieblingsfarbe: Grün Hobbys: Spielen, 
Spitzname:  Ferdi Alter:                   5          basteln, verstecken

Steckbrief

Oje, ich glau-

be ich habe 
mich im Laden 

verlaufen. Kannst 
du mich

suchen?

Finde Ferdi und werde sein erster Freund!

Finde Ferdi und werde sein erster Freund!
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Ein meist unterschätztes Bauteil am Hörsystem 
ist die Otoplastik. Sie beeinhaltet keine Elektro-

nik bzw. bei Ex-Hörer-Systemen nur den Laut-
sprecher. Viele Akustiker benutzen Standard- 
Schirmchen mit einem dünnen Schallschlauch 
anstatt eines maßangertigten Ohrstücks. 
Misst man jedoch die Übertragungskurven ei-
nes Hörsystemes, dann sieht man ganz deut-
lich, dass das Hören mit etwas dickerem Schall-
schlauch + Maßohrstück wesentlich brillanter ist, 
als mit Dünnschlauch + Standardschirmchen.
Im Folgenden zeigen wir Ihnen verschiedene
Formen von Maßohrstücken, wobei die Gestal-
tungsmöglichkeiten sehr vielfältig sind und den 
individuellen Anforderungen entsprechend ge-

staltet werden.

Schale
Sie ist die einfachste Form. Für ihre Herstellung 
braucht mnan am wenigsten Zeit, daher wird sie 
auch als Kassen-Ohrstück angeboten. Sie füllt 
die gesamte Ohrmuschel aus und dichtet das 
Ohr am besten ab, wodurch es weniger leicht zu 
Rückkopplungspfeifen kommt. So wird Sie ger-
ne bei sehr großer Schwerhörigkeit eingesetzt.

Ring
Wird bei uns am häufigsten angepasst, da er 
sehr gut sitzt und abdichtet. Trotzdem ist er im 
Ohr kaum zu sehen. Diese Ringform rutscht 
nicht aus dem Ohr heraus.

Otoplastik (Ohrpassstück) - Vor - und Nachteile

Kralle

Hier wird ein Teil des Rings weggelassen, um 
das Ohrstück unauffälliger zu gestalten. 
Sie neigt eher zum Rausrutschen und daher bei 
großen Hörverlusten nicht zu empfehlen, da es 
dann zu Rückkopplungspfeifen kommen kann.
Für sehr flach auslaufende Ohrmuscheln ist sie 
dagegen besonders gut geeignet und sinnvoll.

Spange

Je nach Dicke des Bogens kann sie leichter 
brechen als die Ringform.
Ist nur bei bestimmten Ohrformen sinnvoll.

Allgemeines
Man muss ein Ohrstück immer im Ohr sitzend 
betrachten um beurteilen zu können, ob es 
sehr auffällig oder diskret zu tragen ist. Hält 
man es in der Hand, wirkt es immer auffällig!
Die aufgeführten Beispiele sind die gängigsten, 
aber es gibt auch alles dazwischen.
Wir gestalten die Ohrstücke oft auch sehr indi-
viduell. Wir sind spontan in der Lage, Änderun-

gen vorzunehmen und Ihrem Ohrstück, wenn 
gewünscht, mit dem ein oder anderen Strass-

stein zu verschönern.
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Kniffliges Kürbis Rätsel

Lösungswort

Der Gewinner erhält 
einen Muskatkürbis 
aus dem Garten der 
Familie Böhler + 
Kürbiskochbuch

1. welche Farbe hat der 
    Hokkaido Kürbis?

2. Welcher Kürbis ist für seine   
    UFO-Form bekannt?

3. In welchem Märchen verwandelt sich 
    die Kutsche in einen´Kürbis?

4. Welches Wurzelgewürz passt
    geschmacklich super zum Kürbis?

5. Welcher Kürbis ähnelt einer 
     Kopfbedeckung und hat daher auch 
     seinen Namen?

Wir gratulieren dem Gewinner aus der letzten Ausgabe!
Herr G. Bauer aus Petershausen freut sich über 2 Gutscheine für das Lechflimmern 

Freiluftkino in Augsburg!

   1        2  3      4        5       6       7      8       9       10

6. Aus welchem Teil des Kürbis wird Öl  
    gepresst?

7. Zu welcher Pflanzengattung gehört 
    der Kürbis aus botanischer Sicht?

8. Wo ist die ursprüngliche Heimat der 
    Kürbisse?

9. Gesucht ist eine Pflanze, die zu den 
    Kürbisgewächsen gehört

10. Welcher wichtige Nährstoff 
       steckt im Kürbis?

1

2

9

4

8 6

5

3

7

10

>

>

>

> >

>

>

>

>

>
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Hannahs Kürbispastete

Zutaten:

• 240 g Mehl (etwas mehr zum Bestäuben)
• 190 g kalte Butter (gewürfelt)
• 60 g Sauerrahm
• 3 EL Olivenöl
• 1 TL Currypulver
• 2 TL Kümmelsamen
• 2 TL schwarze Senfsamen
• 1/2 TL gemahlener Kardamom
• 1 große Zwiebel (grob gehackt)
• 1 grüne Chilischote (ohne Samen, gehackt)
• 1 EL Thymian (gehackt)
• 2 Knoblauchzehen (zerdrückt)
• 1 Bio-Kartoffel (ungeschält in 2 cm Würfeln)
• 1 mittelgroße  Bio Möhre (ungeschält in       

2 cm Würfel)
• 1 mittelgroße Bio-Pastinake (in 2 cm große 

Würfel geschnitten)
• 250 ml Gemüsebrühe
• 1/2 Butternuss Kürbis (geschält, in 2 cm 

große Würfel geschnitten)
• 1/4 TL Zucker
• 120 g reifer Cheddar, grob gerieben
• 15 g Koriandergrün (grob gehackt)
• 1 Ei (verquirlt)
• Salz und schwarzer Pfeffer

So wirds gemacht:

Mehl, Butter und Sauerrahm mit 1 TL Salz zu ei-
nem Teig verarbeiten. 1 Minute durchkneten und 
bei Bedarf noch etwas Mehl einarbeiten, bis der 
Teig glatt und geschmeidig ist. Für 30 Minuten in 
den Kühlschrank legen.

In einer großen Pfanne (zu der ein Deckel exis-

tiert) 2 EL Öl bei mittlerer Temperatur erhitzen. 
Currypulver, Kümmel- und Senfsamen sowie 
den Kardamom hineingeben und nur wenige 
Sekunden unter Rühren anrösten; achtgeben, 
dass die Gewürze nicht verbrennen. Zwiebeln, 
Chili und Thymian hinzufügen, und nach weite-

ren 4 Minuten den Knoblauch untermengen und 
noch einmal 1 Minute anschwitzen. Kartoffel, 
Möhre und Pastinake zugeben und die Brühe 
angießen. Den Deckel auflegen und alles bei 
mittlerer Hitze für 5 Minuten garen. Kürbis, Zu-

cker, 1/4 TL Salz und 1 kräftige Prise schwarzen 
Pfeffer unterrühren, zugedeckt weitere 10 Minu-

ten köcheln lassen und ab und zu umrühren, bis 
das Gemüse gar und der Großteil der Flüssigkeit 
verkocht ist - es sollten ca. 3 EL der Flüssigkeit 
verbleiben; falls nötig, noch etwas Wasser zuge-

ben. Vom Herd nehmen, unbedeckt vollständig 
erkalten lassen, anschließend den Käse und das 
Koriandergrün untermengen.

Den Backofen auf 200 ° vorheizen.

Eine Kuchen- oder Muffinform (ca. 6 cm Durch-

messer und 4 cm Tiefe) mit dem restlichen Öl 
einfetten. Die Hälfte des Teiges 2-3 mm dünn 
ausrollen und entweder auf die Muffin- oder Ku-

chenform einpassen. Das gleiche nun mit dem 
restlichen Teig machen (das ist der Deckel). 

Die Füllung nun auf den Teig geben, den Rand 
rundherum mit dem verquirlten Ei bestreichen 
und den Teigdeckel auflegen. Die Ränder fest 
zusammendrücken und den Deckel ebenfalls 
mit Ei bestreichen und mit einer Gabel mehr-
fach einstechen. Die Pastete weitere 10 Minuten 
kalt stellen und dann 30-35 min backen, bis sie 
gold-braun ist. Heiß oder etwas abgekühlt ser-
vieren (kalt schmeckt sie ebenfalls).

Guten Appetit!
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Hörgeräte zu kaufen, diese kosten jedoch eini-
ge tausend Dollar und sind somit für die meisten 
Familien nicht erschwinglich. Allein die Fahrt von 
Cajamarca nach Lima mit dem Bus (16 Stunden 
über die Pan Americana und einmal über die An-
den) kostet mit 60 Soles (1 Euro sind aktuell 3,8 
Soles) oftmals mehr, als ein Angestellter im Monat 
verdient. Somit ist nicht nur unsere Audiometrie 
ein wichtiger Standort im Norden, sondern auch 
die einzige Möglichkeit (kostenfrei) ein Hörgerät 
zu bekommen. Dieser Umstand bedeutet jedoch 
für mich, dass jedes Hörgerät, das ich anpassen 
möchte, aus Deutschland mitgebracht werden 
muss. Es bedeutet, dass ich jedes Ohrpassstück 
selbst herstellen und jede Reparatur selbst durch-
führen muss. Denn einen Hersteller oder einen 
Lieferanten, der dabei helfen kann – den gibt es 
hier schlichtweg nicht. In diesem Labor stehe ich 
nun also und versuche mich zu orientieren. Eva, 
meine Vorgängerin, hat vor ihrer Abreise noch 
einmal Inventur gemacht und mir eine Liste ge-
schickt mit Materialien und Ersatzteilen, die ich 
mitbringen sollte. Morgen werde ich die Materia-
lien aus meinem Koffer mitbringen und einsortie-
ren. Für heute möchte ich mir vorerst mal einen 
Überblick schaffen und mir ein System überlegen, 
mit dem ich gut arbeiten kann. Was mir erst viel 
später bewusst wird: in diesem Labor fehlt et-
was: Wasser! Etwas so Selbstverständliches wie 
ein Waschbecken mit fließendem Wasser gibt es 
nicht. Für meine Ohrstückproduktion muss ich mir 
also noch etwas einfallen lassen. Außen am La-
bor führt eine Treppe hinauf in den eigentlichen 
Anpassraum. Nachdem ich die klemmende Türe 
endlich aufbekommen habe, stehe ich vor einer 
weiteren. Die ist jedoch schön bunt verziert von 
lauter kleinen und großen Handabdrücken. Neben 
jeder Hand steht ein Name und ein Monat/Jahr. 
Das ist der Grund, warum ich hier bin: jedes Kind, 

welches erfolgreich ein 
Hörgerät bekommen 
hat, darf anschließend 
einen bunten Hand-
abdruck hinterlassen. 
Diese bunte Tür gehört 
zu unserer selbstgebau-
ten „schalldichten“ Ka-
bine. Denn wenn man 
einen Hörtest machen 
möchte, oder Hörgerä-
te eingestellt werden, ist 

Ein Meerschweinchen für ein Hörgerät - Teil 5

Mein neuer Arbeitsplatz: 

Wie im letzten Böhler-Geflüster schon erwähnt, 
befindet sich die Audiometrie im Kinderheim „San-
ta Dorota“. Es wurde von der Deutschen Christa 
Stark gegründet und beherbergt 20 bis 35 Kin-
der. Es sind alle Altersklassen von 5 bis 45 Jahren 
vertreten, Viele davon sind Waisen oder Halbwai-
sen. Oftmals wurden die Kinder von ihren Familien 
ausgesetzt, weil sie eine erkennbare Behinderung 
haben, was in Peru immer noch als „Strafe Got-
tes“ angesehen wird. Aus Scham vor Schande 
und Ausgrenzung werden diese Kinder oft ver-

steckt, weggegeben 
oder einfach sich selbst 
überlassen. 
Im Heim „Santa Doro-
tea“ finden sie nicht nur 
einen Ort zum Leben, 
sondern ein echtes Zu-
hause. 
Wenn man zum großen 
Holztor hereinkommt, 
liegt auf der linken Sei-
te des Innenhofs ein 
kleines Gebäude. Eine 
niedrige Bank unter 
dem Fenster auf der 

Vorderseite dient als „Wartezimmer“ für meine 
Patienten. Direkt dahinter befindet sich unser La-
bor, hier werde ich die nächsten 12 Monate Ohr-
stücke herstellen, Schläuche wechseln und Ge-
räte kontrollieren. In Peru gibt es den Beruf des 
Hörakustikers nicht. Wer schlecht hört, ist auf die 
Geduld seines Umfelds angewiesen und darauf, 
dass dieses besonders laut mit ihm spricht. In 
den großen Küstenstädten Lima, Trujillo oder der 
Andenstadt Cusco gibt es wohl die Möglichkeit 

Mirjam Richter

Mirjam Richter berichtet    
über ihre ehrenamtliche   
Arbeit in Cajamarca in 
Peru.

Teil 5:
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Ein Meerschweinchen für ein Hörgerät - Teil 5

eins wichtig: Es darf kaum störende Umgebungs-
geräusche geben. Wer jedoch schon mal mitten 
in einem Kinderheim stand - mit vielen spielen-
den Kindern, einer quietschenden Schaukel und 
einem Bällebad vor dem Fenster, kann sich vor-
stellen: das ist nicht gerade der leiseste Ort! Um 
dennoch gut arbeiten zu können, haben schon 
vor einigen Jahren Freiwillige diese „Hörtestkabi-
ne“ zusammengezimmert und sie möglichst gut 
schallisoliert. Es gibt ein kleines Fenster, durch 
welches der Akustiker seinen Patienten sehen 
kann und ein Licht, damit man sich während der 
Messung nicht unwohl fühlt. Vor dieser Anpass-
kabine steht ein Schreibtisch mit Laptop, Drucker 
und den vielen Kabeln die man braucht um die 
Hörgeräte am Computer anzuschließen. 

Neben dem Schreibtisch befindet sich ein Wand-
schrank und ein Regal – gefüllt mit all den Hör-
geräten, mit Abformmaterial, Ersatzteilen, Batte-
rien und Werkmitteln, die man für die Anpassung
so be nötigt. Wenn ich mich auf die Zehenspit-
zen stelle und aus dem Fenster schaue, kann ich 

die Eingangspforte des Kinderheims beobachten. 
Als in diesem Moment die Klingel los schrillt, er-
schrecke ich direkt. Eine der „madres“ (spanisch 
für „Mutter“ und die Bezeichnung der Angestell-
ten im Kinderheim) öffnet die keine Luke und 
schaut hinaus. Nach kurzer Diskussion öffnet sie 
die Türe, zeigt in meine Richtung und lässt einen 
älteren Herrn rein. Er kommt langsam auf die Au-
diometrie zu und ich höre die langsamen Schrit-
te, als er sich über die Treppe auf den Weg nach 
oben macht. Zur Begrüßung zieht er seinen aus 
Stroh gefertigten Sombrero (die typische Kopf-
bedeckung in Peru, die vor Sonne und Regen 
schützt) und hält mir einen Zettel entgegen. Es 
ist eine Art Terminkärtchen und ich erkenne die 
Handschrift von Eva. Er hat einen Termin für einen 
Hörtest und zur Kontrolle seiner Hörgeräte. Ich 
bin etwas erstaunt, dass Eva gleich an meinem 
ersten Tag einen Kunden einbestellt hat und über-
lege fieberhaft, woher ich denn das Passwort für 
den Computer bekomme. Der ältere Herr nimmt 
Platz, zieht sein Hörgerät vom Ohr und legt es 
vor sich auf den Tisch. Nun gut, eine Inspektion 
kann ich auf jeden Fall schon mal im Labor un-
ten durchführen – wenigstens ist hierbei das Spa-
nisch keine Hürde. Ich bedeute ihm zu warten, 
und nehme das Hörgerät mit nach unten. Als ich 
wenige Minuten später zurück bin und noch ein-
mal einen Blick auf den Zettel werfe, entdecke 
ich das Datum des Termins: vereinbart war ein 
Mittwoch vor 4 Monaten (!) nur die Uhrzeit, die 
stimmte auf die Minute genau. Nun gut – die Uhren 
in Peru ticken wohl etwas anders. Ich fahre den 
PC hoch und suche nach einer Notiz bezüglich 
des Passworts. Gerade als ich einen passenden 
Vermerk von Eva finde, wird der PC dunkel. Das 
Fernsehgerät, das im Innenhof des Kinderheims 
vor sich hin gescheppert hat, wird augenblicklich 
still. Stromausfall! Mein Patient schaut auf, mur-
melt irgendetwas und greift nach dem Hörgerät 
sowie dem Terminzettel, der noch immer vor ihm 
auf dem Tisch liegt. Ihm ist wohl klar:  ohne Strom 
geht hier nichts mehr.  Er bedankt sich, drückt 
mich kurz und macht sich dann auf den Weg nach 
unten. Ich hoffe, er kommt nicht erst wieder in 4 
Monaten zu seinem nächsten „Termin“.

...Fortsetzung folgt!...
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Neues aus dem Böhler Team - News News News

Wir haben geheiratet! Hallo und Grüß 
Gott!

Mein Name ist 
Mandy Stumpf, 
ich bin Höra-

kustikgesellin 
und das mit 
Freude seit 
2015. 

Seit dem 1. Juli bin ich im Hörzentrum Böhler 
in Neusäß zu finden und habe mich bisher sehr 
gut in das neue Team und die neue Arbeit einge-

wöhnt. Mit dem Wechsel zum Hörzentrum Böh-

ler fange ich nicht nur beruflich ein neues Kapitel 
an, sondern auch privat. Mich hat es aus Thü-

ringen nach Bayern verschlagen. Jetzt heißt es 
auch erst einmal die neue Wahlheimat erkunden, 
was sehr spannend ist. Auf neue Aufgaben, das 
Kennenlernen aller Kolleginnen und Kollegen so-

wie Kunden, und alles was noch kommt, freue 
ich mich schon sehr.  Bis bald und allen noch 
einen schönen und sonnigen Sommer! 

Maria Böhler und Armando Pavón Lozano

Ich habe meine 
Abschluss-

prüfung zum 
Hörakustiker 
erfolgreich 
bestanden und 

bin nun festes 
Teammitglied 
in der Filiale 
Neusäß!

Auch ich habe 
die Ausbildung 

zur Hörakusti-
kerin erfolgreich 
abgeschlossen 
und bin nun fes-

tes Teammitglied 
in Augsburg.

Philipp 
Wachenfeld-Teschner

Hannah Muschalek

Liebe Kunden, ich 
wechsel ca. Mitte 
September vom Augs-

burger Empfang in den 
Bereich Verwaltung. 
Ich bin aber weiterhin 
in Augsburg zu finden.

Anna-Lena Eiskirch

Der kleine Hannes 
von Birgit Miller hat 
das Licht der Welt 
erblickt! 

Herzlichen 
Glückwunsch!
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Neues aus dem Böhler Team - News News News

Monika Fritz Juliette Naumann Doris HofbauerDeborah Thomas

Wir verabschieden Frau Fritz, Frau Thomas, Frau Hofbauer und Frau Naumann und wünschen 
Ihnen alles Gute für die Zukunft!

Am 25. Oktober von 10 - 17 Uhr ist wieder Hausmesse!

Pünktlich zum alljährlichen Hörakustiker Kongress möchten wir Sie über alle Neuigkeiten zum 
Thema Hörgeräte und Zubehör informieren. 

Dieses Jahr erwarten Sie:
• Fachvorträge
• Wissensparcours rund um das Thema Hören
• lustige Spiele
• Verpflegung á la Oktoberfest!

Das genaue Programm erhalten Sie in Kürze!
Interessierte Freunde und Bekannte sind ebenfalls herzlich eingeladen!
Anmeldung unter 0821/36101 oder direkt in einem unserer Fachgeschäfte!

Rückblick Sommerfeste

Schwabmünchen Neusäß
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Gebärden 1x1

Als Gehörloser eine 

Schule besuchen – 
geht das überhaupt?

Bald beginnt wieder die Schule und auch für 
einige gehörlose und schwerhörige Kinder be-

ginnt nun der „Ernst des Lebens“.

Doch wie läuft das Ganze eigentlich?

Grundsätzlich hat jeder Schwerhörige/Gehörlo-

se ein Recht auf Inklusion und kann auf Wunsch 
am Unterricht einer „normalen“ Schule teilneh-

men und bekommt dafür auch einen Gebärden-

sprachdolmetscher oder - wie in einem anderen 
Artikel hier beschrieben - eine FM-Anlage ge-

stellt. Doch die sind leider nur mit Hindernissen 
zu beantragen. Deshalb gibt es spezielle Förder-
schulen, an denen es lautsprachlichen und mit 
Gebärden gehaltenen Unterricht gibt. Wir haben 

zum Beispiel in Augsburg eine Grundschule und 
die Mittelschule. Wer einen höheren Abschluss 
erlangen möchte, muss nach München ins In-

ternat. Allgemein kann man an diesen Schulen 
genau den gleichen Abschluss erlangen, wie an 
anderen staatlichen Schulen auch. Bei Univer-
sitäten sieht das schon ganz anders aus. Auf 
der ganzen Welt gibt es nur eine Universität, die 
speziell auf schwerhörige und gehörlose Stu-

denten ausgerichtet ist: Die Gaudellete Univer-
sity in den USA. In Deutschland bekommt man 
als Gehörloser generell einen Gebärdensprach-

dolmetscher gestellt, aber nur wenn man ein 
Vermögen von unter 2000€ besitzt, so ist es für 
viele Studenten nicht möglich, für ihre Zukunft 
zu sparen. Die Dolmetscher sind allerdings nur 
zu formellen Veranstaltungen wie Vorlesungen 
oder Praxiseinheiten da, nicht, wenn nur unter 
den Studenten etwas besprochen wird.

Deshalb fordern viele Gehörlose bessere und 
vor allem einfacher zugängliche Bidlungsmög-

lichkeiten.

Hannah Muschalek

Gebärde für „Schule“

Gebärde für „Universität“

*Die beiden Finger zusammen von oben nach unten, gegen den 
Uhrzeigersinn, im Kreis drehen

* Die Hand, wie abgebildet, diagonal über die linke Brust legen



15

Wer möchte nicht ein 
Hörgerät, das so dis-

kret ist und natürlichen 
klint, dass man vergisst 
überhaupt ein Hörgerät 
zu tragen?
Viele unserer Kunden 
sind bereits erfolgreiche 
Lyric-Träger genau we-

gen dieser Vorteile:

EINFACH
Es müssen keine Batterien gewechselt werden, 
es ist keine Wartung notwendig und das tägliche 
Einsetzen entfällt.

IMMER
Lyric kann über mehrere Monate rund um die 
Uhr bei allen täglichen Aktivitäten getragen wer-
den, wie beim Sport, Duschen, Telefonieren und 
sogar beim Schlafen.

UNSICHTBAR
Lyric wird wird von uns 
präzise in den Gehör-
gang eingesetzt, so dass 
es von außen völlig un-

sichtbar ist.

NATÜRLICHER KLANG
Lyric bietet eine herausragende Klangqualität 
und ein sehr gutes Richtungshören. Die hohen 
Frequenzen werden natürlich verstärkt und stö-

rende Windgeräusche sind reduziert.

TECHNIK
Die Technologie von Lyric ist nicht nur ultra-klein, 
sondern auch so entwickelt, dass sie trotz der 
anspruchsvollen Bedingungen im Gehörgang 
dauerhaft bestehen kann.

ANPASSUNG
Lyric gibt es in sieben verschiedenen Größen 
und passt sich durch die speziellen gelben 
Weichschaumhauben sanft dem Gehörgang an.

Im Hörzentrum Böhler wird nach einem Hör-
test und dem ausführlichen Beratungsgespräch 
ebenfalls abgeklärt, ob sich die Anatomie des 
Gehörgangs für Lyric eignet. Wenn alle Fakto-

ren passen, kann ein Lyric bis zu 30 Tage Probe 
getragen werden. Danach wird das Lyric regel-
mäßig durch ein komplett neues Gerät ersetzt. 
Der umfassende Service und die Geräte sind im 
Lyric Abonnement enthalten. Ab 125,- Euro pro 
Monat kann man von den vielen Vorteilen, die 
andere Hörgeräte nicht bieten, profitieren. Lyric 
ist optimal geeignet für Personen mit leichtem 
bis mittelgradigem Hörverlust,w die eine un-

sichtbare Hörlösung suchen oder mit herkömm-

lichen Hörgeräten Schwierigkeiten haben.

Lyric

Telefonieren Sport

Duschen Gespräche klar verstehen

Musik hören mit Kopfhörer Schlafen

langlebige Zink-Luft Batterie

Weichschaumhauben aus atmungsak-

tivem, biokompatiblem Material

Carolin Kern



Facebook und Instagram - haben Sie uns schon gefunden?

Na? Kalte Ohren?
Wir hätten da was für Sie!

Entdecken Sie unsere 
Ohrwaschel-Wärmer in 

verschiedenen Größen und 
Farben auf Facebook, 
Instagram oder direkt 

bei uns im Laden

In verschiedenen Farben und Ausführungen erhältlich!


